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Wheliiishamier Tagebllltl
Bestellungen

auf daS „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2 .10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

MiÜMr
Anzeige«

nehmen auswärts all « Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktionn . Expedition : Roon - Ztraße 85.

Publications -OriM für sämmtliche kaiserlichen, königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

84. Sonntag, den 9 . April 1882 . VI» . Jahrgang.

Tagesübersicht .
Berlin , 6 . April . Nach dem Osterfest wird sich Se .

Maj . der Kaiser , sobald es sein Gesundheitszustand erlaubt ,
mir seiner hoben Gemahlin zu mebrwöchentlichem Aufent¬
halt nach Wiesbaden begeben ; auch Prinz Karl gedenkt ,
bevor er nach Schloß Glieneke übersiedelt , behufs Kur¬

gebrauchs in Wiesbaden Aufenthalt zu nehmen .
Die Meldung , daß Bayern sich nicht gegen das

Tabakmonopol erklärt habe , ist nur insofern zutreffend ,
als das Gutachten unter Befürwortung der Fabrikatsteuer
die Bedenken der bayerischen Regierung gegen das Monopol
entwickelt , ohne eine endgültige Erklärung abzugeben .
Man nimmt an , Bayern werde sich im Bundesrath der
Abstimmung enthalten , da die Majorität für das Monopol
ohnehin vorhanden ist .

Die Publikation des Etats ist auch heute noch nicht
erfolgt . Die „ Kreuzzeitung " schreibt über diese Thatsache :
„ Man macht in der Presse , wie uns scheint völlig mit
Unrecht , einen gewissen Lärm darüber , daß der Staats¬
haushaltsetat noch nicht publicirt lei . Die Wächter unserer
Verfassung , wie eine der liberalen Correspondenzen , be¬
zeichnen es geradezu als verfassungswidrig und verlangen ,
daß man auch in solchen scheinbar unbedeutenden Aeußsr -
lichkeiten strenge die Verfassung wahre . So viel uns be¬
kannt , bestimmt die Verfassung zwar , daß der Staats -
haushaltsetat vor dem betreffenden Termine ( jetzt 1 . April )
festgestellt , aber keineswegs , daß er auch vor diesem Termine
publicirt sei . Festgestellt ist der Etat aber , sobald derselbe
von beiden Häusern genehmigt und vom Könige vollzogen
ist . Die Publikation ist nur nöthig für denjenigen , den
es angeht . "

Die „ Post " schreibt : Nach den aus Friedrichsruh ein¬
gehenden Nachrichten übt zwar der Landaufenthalt einen
günstigen Einfluß auf das Befinden des Reichskanzlers
aus , jedoch läßt dasselbe noch so viel zu wünschen übrig ,
daß eine längere Ruhe ärztlicherseits dringend anempfohlen
wird . — Der Vicepräsident des Staatsministeriums , Herr
v . Puttkamer , hat sich zum Besuch seiner in Riva am
Gardasee weilenden Familie dorthin begeben . — Die
Einberufung des Reichstags ist , wie wir hören , auf den
27 . April beabsichtigt .

Officiös wird bestätigt , daß die Berufung des Reichs¬
tags zum 27 . April in Aussicht genommen sei . Nach
Ablehnung des Monopols seite .ls des Reichstags soll , wie
neuerdings behauptet wird , eine neue Vorlage wegen Er¬
höhung der Tabaksteuer eingebracht weiden .

Die Comm ' ssion mr Berathung de« Entwurfs eines
Gesetzes betreffend die Commanditgesellschaften auf Actien
und die Aktiengesellschaften hat seit dem 24 . v . M . täglich
mehrstündige Sitzungen im Reichsjustizamt unter Vorsitz
des Staatssecretairs v . Schelling gehalten . Wie nach der
„ Nat . Ztg . " verlautet , ist der Entwurf allgemein als ein
gediegenes , mit Umsicht und praktischer Einsicht gearbeitetes
Werk anerkannt worden ; indessen ist derselbe in manchen
Punkten abgeschwächt , obschon die Sachverständigen die
Tendenzen der größeren Publicität und Verantwortlichkeit
der Gründer wie der Organ : der Gesellschaft theile » . Da
noch einige wichtige Punkte , wie die Bilanz und die Straf -
bestimmungen , zu berathen sind , werden die Confercnzen
kaum vor Ostern ihren Abschluß finden .

In Bezug auf das Ministerium des Innern , welches
in Folge der Ernennung des bisherigen Unterstaatssecreiärs
von Schlieckmann und des Todes des Geh . Nathes von
Brauchitsch einer Reorganisation bedarf , sind , wie die
„ Krenzztg .

" schreibt , zum Theil irrthümliche Nachrichten
verbreitet . Es ist nicht richtig , daß der Unterstaats -
secretär jederzeit zugleich Director der politischen Abtheilung
sei ; es steht vielmehr dem Minister zu, demselben die
Politische oder administrative Abtheilung zu übertragen ,
wie denn der Unterstaatssecretär Bitter (der spätere See -
handlungspräfldent ) Director der administrativen Ab¬
theilung und gleichzeitig der Geheime Rath v . Klützow
Director der politischen Abtheilung war . Allerdings aber
wll , wie wir hören , der zum Nachfolger des Herrn von
Schlieckmann ernannte bisherige Ministerial - Director Herr -
furth künftig die politische Abtheilung leiten . Als Director
der administrativen Abtheilung ist in mehreren Blättern
bereits einer der jüngeren Räche des Ministeriums als
Nachfolger des Herrn Herrfurth bezeichnet . ( Uns wird
Geh . Rath v . Zastrow als künftiger Director genannt . )
Was den verstorbenen Herrn v . Brauchitsch betrifft , so ist
es wiederum nicht richtig , vaß derselbe auch künftig das
Decernat der Verwaltungs - Reorganisation haben sollte ;
es war , wie wir wissen , schon früher bestimmt und den
Wünschen des Verstorbenen durchaus entsprechend , daß

Des Osterfestes wegen wird

derselbe jenes Decernat unter den vielfach veränderten
Verhältnissen nicht fortführen würde . Wer das Decernat
künftig führen soll , wird sich demnächst ergeben .

Man hat nach Andeutungen aus sonst unterrichteten
Kreisen mit der Möglichkeit zu rechnen , daß dem Reichs¬
tage in seiner bevorstehenden Session das Trunksuchts .
gesetz vom vergangenen Frühjahr wieder vorgelegt werde .
Ob und inwieweit die Nachricht in den Thatsachen be¬
gründet ist , läßt sich im Augenblick nicht übersehen . Aber
jene Vorlage fügte sich nach ihrer Tendenz und ihrem
ganzen Zuschnitt so genau in das herrschende Wirthschafts -
und socialpolitische System , daß es eher Wunder nehmen
müßte , wenn dieselbe vom Fürsten Bismarck aufgegeben
wäre , als wenn sie, wie jetzt . angeküadigt , erneut ein¬
gebracht würde .

Der „ Staatsanzeiger " publicirt das Privilegium der
Stadt Norden wegen Ausfertigung auf den Inhaber
lautender Schuldverschreibungen im Betrage von 150,000M .
Reichswährung .

Von einem argen militärischen Skandal wird aus
Dresden berichtet . Bei Gelegenheit der schriftlichen Aus¬
trittsprüfung der Prima des sächsischen Cadetten -Corps
haben sich mehrere Cadetten unerlaubter Hülfsmittel be¬
dient . Die Schuldigen sind von der Prüfung zurück¬
gewiesen worden und werden vorläufig als Gemeine in
die Armee eingestellt werden .

Durch Urtheil der dritten Strafkammer des Land¬
gerichts Dresden wurde der Abgeordnete Liebknecht wegen
Beleidigung des Reichskanzlers und der Reichsregierung
zu zwei Monaten Gefängniß verurlheilt .

Die mit Beschlag belegten Dampfer „Diogenes " und
„ Sokrates "

, welche vor längeren Monaten so viel von
sich reden machten , liegen noch heute still und ruhig im
Kieler Hafen , ohne daß die Beschlagnahme aufgehoben
wäre . Jetzt scheint sich niemand mehr darum zu be¬
kümmern . Wer den Schaden des Stillliegens trägt , zu
wessen Nachlheil der Mangel an jeglicher Frachteinnahme ,
die Zinsen und Affecuranz ausfallen , ist unbekannt , und
räthselhaft ist auch , daß die Erbauer sich jetzt so ganz
ergeben in ihr Schicksal fügen .

Die socialdemokratischen Abgeordneten beabsichtigen
in der bevorstehenden Reichslagssession den Antrag auf
Aufhebung aller durch das Reich erlassenen Ausnahme¬
gesetze, wie u . a . des Socialistengssetzes , des Kanzel¬
paragraphen , des elsässischen Dictaturparagraphen , wieder
einzubringen . Der Antrag war in der letzten Session
derart formulirt , daß er in seiner Gesammtheit nach der
Geschäftsordnung kaum zur Berathung hätte zugelassen
werden können , da für jede Aufhebung des Gesetzes ein

besonderer Antrag und eine dreimalige Lesung desselben
erforderlich ist .

Zu einem Artikel , über die Währungsfrage , den die

„Nordd . Aügem . Ztg . " brachte , bemerkt die „ Kreuzztg . " :
Es handelt sich , wie wir erfahren , um eine Denkschrift des

Reichsbavkpräsidenten Herrn v . Dechend . Von besonderer

Bedeutung ist in derselben das Zugeständniß , daß eine

Goldnoth vorhanden ist und daß Maßregeln zur Beseitigung
derselben zu ergreifen sind . In diesem Zugeständniß darf
man wohl den Bruch mit den bisher in maßgebenden
Kreisen herrschend gewesener , der Goldwährung günstigen
Anschauungen constatiren . Die Maßregel , unter Beibe¬
haltung der Geldzahlungen für den internationalen Ver¬
kehr den mittleren und kleineren Verkehr vorzugsweise auf
Silbergeld anzuweisen , könnte allerdings momentan etwas
Wesentliches zur Beseitigung der „ Goldnoth " beitragen ; die
Währungsnoth bliebe aber nach wie vor bestehen .

Auf Vorschlag der königl . Oberrechnungskammer hat
das königl . Staatsministerium neuerdings den Beschluß
gefaßt , daß : 1 ) die Kosten , welche durch die Stellvertretung
eines suspendirten Beamten und durch die Disciplinar -

untersuchung entstehen , stets sofort ans die betreffenden
Eiatsfonds definitiv zu übernehmen sind ; 2 ) der inne¬
behaltene Theil des Dienst ' inkommens aber bis zur Be¬
endigung des Disciplinarverfahrens in Rest zu halten und
dann je nach dessen Ausfall zur Befriedigung entweder
des Beamten oder der Staatskasse , hinsichtlich der letzteren
in der Art zu verwenden ist, daß der bezügliche Betrag ,
sofern nicht aus besonderen Gründen , z . B . wegen einer
festgesetzten Geldstrafe eine besondere Vereinnahmung ge¬
boten erscheint , als erspart bei Restausgabe in Abgang
gestellt wird . Diese Grundsätze kommen fortab bei allen
Ressorts der preußischen Staatsverwaltung zur Anwendung .

in der Herzegowina dauert fort und
die Nachrichten von Gefechten und Zusammenstößen häufen
sich nach wie vor . Auch in der CrivoScie steht es nicht

- ie nächste Nummer Bl erst am Dienstag A

zum besten . Während vor einiger Zeit schon der Aufstand
als beendet gemeldet wurde , heißt es heute , „ der Aufstand
daselbst sei als beendet zu betrachten , nur einzelne Haupt ,
sichrer setztn die Bewegung fort ." In Folge dessen wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen , darunter drei hoch
angesehene Einwohner von Risano . Einer derselben hatte
einen Paß für Smyrna und Rußland . In der Herze¬
gowina nehmen die reichen Türken nicht mehr am Auf .
stände tbeil und verkaufen ihr Besitzthum um jeden Preis .

Die Ausführung des von der französischen Kammer
angenommenen neuen Gesetzes erheischt eine jährliche Er «
Höhung des Kriegsbudgets um 4,100,000 Fr . Nach Wieder¬
eröffnung der Kammer wird der Kriegsminister 2,800,000 Fr .
für den Rest des Jahres 1882 verlangen . — Die Bischöfe
Frankreichs haben beschlossen , Proteste an die Kammern
zu richten , wenn der Gesetzentwurf wegen der Ehescheidung
auf die Tagesordnung komme . — Es wird einmal wieder
verbreitet , Gambetta werde gegen Mitte dieses Monats
nach Ajaccio fahren , um daselbst eine „große Rede " zu
halten . Bestätigung ist abzuwarten . — Die klerikalen
Blätter sind voll von Aufforderungen zum Widerstande
gegen das Volksschulgesetz . Die Regierung läßt die Sache
ruhig gehen , da sie überzeugt ist , daß das Landvolk es

nicht auf Gefängnißstrafen ankommen lassen wird , um
den Aufreizungen Folge zu leisten .

Die öffentliche Meinung in England hat sich in
den letzten Wochen mit Entschiedenheit gegen den Bau des
Canaltunnels zur submarinen Verbindung der französischen
und englischen Küste ausgesprochen . ES üherwiegt vie

Furcht , daß der Canal die Franzosen reizen könnte , eines

Tages in den Kriegsruf nach London auszubrecken . Mitt¬
lerweile haben die Bahnarbeiten auf englischer Seite die
Linie erreicht , bis zu welcher daS Meer bei der Ebbe

zurückweich ! , und da die Erlaubniß zur Vornahme der

Bohrarbeiten sich nur bis zu dieser Linie erstreckt , hat die

Regierung nunmehr die Fortsetzung der Arbeiten untersagt ,
bis die vom Parlament niedergesetzte Militärcommission ihr
Gutachten über das Projekt abgegeben habe .

Aus Petersburg wird gemeldet : Die Censur ver¬
bot den hiesigen Blättern , Details über die Ermordung
des Generals Strelnikow zu bringen , auch dürfen sie nichts
darüber den Odessaer Blättern Nachdrucken . — Während
der jüngsten Kriegshetzereien erwähnten wir , bei den rus¬
sischen Zuständen könnten , wenn wirklich einmal mobil ge¬
macht wird , die angeblich gefüllten Depots sich als leer
ausgeben . Jetzt wird beispielsweise aus Dünaburg der
Unierschleif von 120,000 Kilo Pulver gemeldet . ES sollen
deswegen 300 Untermilitärs verhaftet sein .

Marine .
Wilhelmshaven , 8 April . S . M . Transportdampfer „Eider" hat

vorgestern Abend den hiesigen Hafen verlassen » nd ist nach Kiel in
See gegangen . — S . M . Kbt . „Hyäne " hat von der Werst nach der
Kohlcnbrücke verholt . — S . M . Artillerieschifs „ Mars " verholte heute
Nachmittag von der Werst nach der Kohlendrücke .

— Secondelieutenant Dautwiz , 3 . Adjutant des LommandoS der
Marinestation der Nordsee , hat einen sechswiichentlichen Urlaub nach
Wyrow m Pommern angetreten . Während dieser Zeit wird genannter
Osfieier in seinem Dienst als Adjmant und Platzmajor durch den 2.
Adjutanten der Station , Capitänlieutenant Graf v . Baudissin , vertreten .

— Der Obermaterialien -Verwaltersmaat Scheibe ! der 2 . Werft -
Division ist zum Materialienverwalter (Deckosficier 2 . Kl.) befördert .

— Einen kurzen Urlaub haben angetreten : Capitän z. S . Graf
v . Hacke, Lommandeur der 2 . Matrosen - Division , LorvetlencapitLn
v . Lepel- Gnitz , Lommandeur der Matrosen -Artillerie - Abtheilmig , Lapi -
tänlieutenant Draeger . — Maschinen -Unteringenieur RoeSke . hat einen
Ivtägigen Urlaub nach Bremen erhalten .

Kiel , 7 . April . Das am 14 . Mai d . I . in Wil¬
helmshaven zusammentretcnde Panzer - Uebungsgeschwader
wird in der Zeit vom 18 .— 21 . Mai die ersten Uebungen
in der Hamburger Bucht vornehmen , sich alsdann durch
den Belt nach Kiel begeben und von dort aus an der
Küste von Alfen und Schleswig Uebungen im Segel - und
Stengenmanöver , Torpedodtenst , Landungs -, Boots - und
Ruderübungen rc . , Schießübungen mit Kleingewehr und
Abkommgeschützen vornehmen . Erstes und zweites Ein¬
treffen in Kiel am 26 . Mai resp . 9 . Juni . Am 12 . Juni
begjl' t ras Geschwader sich nach dem östlichen Theile der
Ostsee und wird event . in der Hohwachtbucht , Neustädter
Bucht und der Küste Mecklenburgs vor Anker gehen . Bei
Bornhclm wird die Ausführung einer größeren strategischen
Aufgabe stattfinden ( 19 . — 23 . Juni ) . Nachdem das Ge¬
schwader am 23 . Juni nach Neufahrwasser gelangt sein
wird , finden die Torpedo - und Geschützübungen , sowie
Landungs - und Bootsmanöver , Segel - rc. Exercitien und
Kraftmanöver statt . Vom 2 . Aug . ab werden Kreuzungen
bis zur russischen Grenze stattfinden . RecognoScirungen
des Fahrwassers und der nur wenig besuchten Küste « ver -

end ausgegeben . Die Expedition .



HSltriisse. In der Zeit vom 7 — IS . August wird da «
Schulschießen , vom 14 .— 19 . Uevungsschießen und vom 20 .
bi « 26 August Gefechtsschießen stattfinden . Alsdann wird
wahrscheinlich die Jnspicirung des Geschwaders auf der
Rhede von Zoppot und die Rückkehr desselben nach Kit
bezw . Wilhelmshaven stattfinden . ( Wes . - Zig . )

Lokales .* Wilhelmshaven . 8 . März . Das schöne Osterfest ,
da « Fest der Auferstehung , ist zurückgekehrt und wird dies ,
mal doppelt freudig begrüßt , weil auch Mutter Natur ihre
Auferstehung , Dank der milden Witterung der letzten Mo¬
nate , diesmal gleichzeitig mit der Menschheit feiert . Felo
und Flur prangen bereits im Frühlingskleid und des
Menschen Auge kann sich erfreuen an der grünen Pracht ,
welche linde Lüfte und Sonnenschein so überraschend zeitig
hervor gezaubert haben . Der Mensch aber eilt hinaus ins
Freie , sich freuend der Abwechselung , welche die prächtige
Witterung im Genuß seiner Erholungsstunden erlaubt .
Und alle intelligenten Inhaber von Restaurationsgärteu ,
welche aus Erfahrung wissen , daß ihre Gäste das Ange¬
nehme mit dem Nützlichen gern verbinden , beeilten sich,
zur Aufnahme von Feiertogsgästen gerüstet zu sein . Die
Gärten sind in den Stand gesetzt, die Kegelbahnen be¬
nutzbar gemacht . Küche und Keller mit allen Erfordernissen
gefüllt . Am ersten Feiertag wird es auch an entsprechen¬
der musikalischer Unterhaltung nicht fehlen . In unserm
schönen Park gibt unsere Marinecapelle ein Nachmittags »
Eoncert , welches sich sicherlich zahlreichen Besuches erfreuen
wird . Am Abend concertirt dieselbe Capelle im Kaiser¬
saal und ist für dieses Abendconcert ein besonders in¬
teressantes Programm ausgestellt worden , dem recht Viel
Hörer zu wünschen sind . Möchte für die Ostertoge nur
auch das Wetter so prächtig bleiben , wie es beispielsweise
am heutigen Tage ist . Daun werden außer unserem
Verein „ Humor "

, welcher am 2 . Feiertag einen Ausflug
nach Schaar zu bewerkstelligen gedenkt , sich noch Viele
verlocken lassen , weiter in die Ferne zu schweifen .* Wilhelmshaven, 8 . April. Unser herrlicher Park
bildet jetzt wieder das Ziel für Jung und Alt . Derselbe
war auch am gestrigen Charfreitag lebhaft besucht . In
Folge gestern vbn uns gemachter Beobachtungen erscheint
eS angemessen , an dieser Stelle dringend in Erinnerung
zu rufen , daß laut Stationsbefehl vom vorigen Jahre
Kindern der Eintritt in den Park nur in Begleitung Er¬
wachsener gkstattet ist und daß letztere für die durch ihre
Kinder angerichteten Schäden verantwortlich gemacht wer¬
den . Dos Abpflücken von Blumen rc. , das Betreten der
Rasenplätze , sowie das Wildlingen von Hunden sist streng
untersagt . Jeder Gutgesinnte , welcher Freude am Ge¬
deihen de« prächtigen Parkes hat , wird sicherlich darauf
bedacht fein , Beschädigungen der Sträucher , Beete rc . ver¬
hindern zu helfen .* Wilhelmshaven, 8 . April . Zu Abbehausen im be¬
nachbarten Budjadingsn wird am 1 . Ostertage ein Jubi¬
läum seltener Art gefeiert werden , indem die Frau Wws .
Bartels da « 25jährige Fest ihrer Thätigkeit als Hebamme
feiert . Die Jubilarin , deren Sorgfalt zum Aufblühen
einer kräftigen Bndjodinger Generakion gewiß sin gutes
Theil beigetragen , erfreut sich einer regen Gesundheit und
allgemeiner Beliebtheit . -* Wilhelmshaven, 8 . April . Im hiesigen städtischen
Krankenhause wurden im Laufe des Monats März 37
Krank - ärztlich behandelt . Es waren Bestand vom Febr .
20 Kranke ( 10 männl . und lO weibl .), Zugang waren 17
(10 männl . und 7 weibl .) , Abgang 21 ( 13 männ ' . und
8 weibl .) , Bestand bleiben 16 (7 männl . und 9 weibl . ) .
Die Zahl der Verpflegungstage betrug 646 . Von der
Polizei wurden 3 Leichen ins Todtenhaus eing - liesert . —
Nach der am 1^ Januar d. I . aufgestellten Uebersichi er¬
gibt sich über die Frequenz der Anstalt Folgendes : Im
Ganzen kamen zur Aufnahme 242 Personen mit 6323
DerpfleguriMagrn und zwar 152 männl . Mit 3506 und
80 weibl . Personen mit 2817 . Die durchschnittliche Auf¬
enthaltsdauer eines Kranken betrug für männl . Kranke 23
und für weibl . 31,3 Tage .* Wilhelmshaven, 8 . April. Der wegen Diestahls
seit dem 14 . v . M . flüchtig gewordene und deshalb steck
brieflich verfolgte Arbeiter Gierst ! aus Altkloster wurde
am 6 . d. M - m Upschört beim Canalbau von dem Gens¬
darm R . angetroffen , verhafte ! und nach hier zu ück-
tranSportirt .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X . Neustadtgödens , 8 . April . Unser Dilettanten -

Verein veranstaltet am nächsten Dienstag wiederum einen
der beliebten theatralischen Unterhalttrngsabende .

Jever . Die „Jev . Nachr . " schreiben : Ein mufik-
liebenveS Publikum Jevers und der Umgegend machen wir
auf die Aufführung des großen MeinarduS 'schen Orato¬
riums „ Simon Petrus " aufmerksam , welche , wie wir ver¬
nehmen , aus den 19 . April festgestellt ist . Hierb i weisen
wir aus zwei Punkte hin , welche uos ganz besonders ge¬
eignet erscheinen , das Interesse unserer Leser zu erreg : « :
der Ccwponist ist unser LandSmarn und die Aufführung
seines Werkes wird eine für unsere Verhältnisse geradezu
glänzende werden . Ludwig Meinardus ist der Sohn un¬
seres in weiten Kreisen bekannten und allgemein v . rehrten
Mitbürgers , des Herrn Amisrenkmeisters Meinurdus ; unser
Singverein erfüllt durch die Aufführung des „ Simon
Petrus " eine Ehrenpflicht . Er ehrt damit den Compo -
nisten , den greisen Vater desselben und — sich se bst, in¬
dem er zeigt , daß bei uns auch der Prophet in seinem
Lande etwas giln Was die Aufführung betrifft , so hören
wir , daß für die Soprcniparthie die Coucertj -ingerin Frl .
Johanna Post , eine spec-elle Schülerin tes Componisten ,
für die Allparthie die Comertsängeri « Art . Anna Schauen¬
burg in Ersfeld gewonnen ist . Die Tittlparthi -: hat ein
trefflicher Dilettant in Oldenburg übernommen , der vor
Kurzem mit dem wohlverdienten ungetheilttn Beifall sitz
hat bei uns hören lassen , wegen der Tenorp .rthie schweben
Unterhandlungen mit einen ! vorzüglichen Berliner Eon -
cerlfänger . Zur Begleitung ist die Latann '

sche Capelle
engagirt .

Leer - Herr Graf E . Knhphausen -LütetSburg über¬
sandte aus Florenz 100 M . als Prämien für die Aus¬
stellung von Lehrlingsarbeiten . Mit dieser Gabe ist der
Fonds für Prämien auf 950 M . angewachsen .

Norderney, 5. April. Der „Gem.
" schreibt von hier :

Bei Heller Luft konnte man heute am nördlichen Horizonte
eine große englische Fitcherflotte wahrnehmen , die dort
ihre Angeln ausgrworfen . Da unsere Fischer wegen des
Oststurmes nicht ausgelaufen waren , so trieben die Herren
Engländer ruhig ihr Wesen . Im anderen Falle würde
es sicherlich wieder Händel , gegeben haben . Denn trotz¬
dem unsere Fischer wegen der Fastenzeit eifrig fischen , um
die in Masse einlaufenden Aufträge zu befriedigen , soll in
diesem Jahre doch noch kein Schiff zu ihrem Schutze da -
geweftn kein . EZ wäre im Interesse unserer Fischerei
sehr zu wünschen , daß die Engländer bald in ihr Gebiet
zurückgswiesen würde » .

Damme in Oldenburg. Der außergewöhnlich milde
Winter hat dem Wiidstande außerordentliche Bortheile ge¬
bracht . Futtermangel , der in früheren Jahren bei vielem
Schnee und Frost den Wildstand stark dezimirte . ist im
verflossenen Winter gar nicht vorgekommen . Landwtrthe
versichern , daß sie so viel Wild , wie in diesem Jahre , aus
den Feldern und in den Moordistrikten seit einigen Jahren
nicht gesehen haben . Die Aussichten für unser : Dämmer
und Hunteburger Nimrode scheinen daher äußerst günstig
zu sein .

Lillgeu , 4 . April . Gestern wurden die Pferds des
Oekonomen Klüsener in Elb rgen auf dem Felde flüchtig
und rannten mit dem Wagen davon . Der Haussohn H .
Klüsener , welcher sich auf dem Wagen befand , wurde von
demselben geschleudert und brach sich bei dieser Gelegen¬
heit ein Bein . Am selben Tags gingen auch die Pferde
d ' s Grasen von Galen aus dessen Gut Beversundern
durch , und zwar rannten dieselbe « mit dem Wagm in die
Ems . Die Pferde trieben mit dem Wagen eine Strecke
fort , wurden aber wieder herausgezogey und erlittet : weiter
keinen Scharen . Dem Knechte und dem Heuermann des
Grafen v . G . , welche sich beide auf dem Wagen befanden ,wäre es beinahe schlimmer ergangen , sie wurden beide mit
in die Cm « gezogen . Der eine der beiden rettete sich
selbst , der andere wurde von einem hinzukommenden Ar¬
beiter herausgeholt .

Bremen. Bedeutendes Aufsehen erregt hier ein am
Montag entdeckt r Betrug , bei welchem gefälschte Lonnoisse «
mente eine Rolle gespielt zu haben scheinen . Einem dor
tigen Hanfe wurde von einer spanischen Firma aus Euda
eine Waarenconsignation avisirt . DaS Haus drüben sandte
Connoissemente über sine Parthie Tabak , welche mit einem
angeblich unter Flagge von Costarica fahrenden Schiffe
verladen sein sollte . Die Tratten der Ablader für Vor¬
schuß gegen dis Sendung wurden in gutem Glauben ac -
ceptiit und die Waaren in Bremen versichert . Das im
Connoissement genannte Schiff soll jetzt in Key West unter
Havarie eingslansen sein und dort sich herausgestellt haben ,
daß dasselbe gar keine Ladung an Bord gehabt hat . Die
Bremer Firma wird also der geschädigte Theil sein .

Verwischtes .
— Das kranke P seid . Ein Herr nimmt sich eine

Droschke auf Zeit . Nachdem der Kutscher ihn eine Zeit¬
lang im langsamsten Tempo dahingeschleppt hat , biegt sich
der Fahrgast ungeduldig aus dem Fenster der Droschke
und ruft dem Kutscher zu : „Weshalb fahr n Sie denn so
langsam ? " — „ Mein Pferd ist krank .

" — „ Was fehlt
ihm denn ? " — „ Es hat die Schwindsucht . " — „ Na ,
aber sicher nicht die galoppirende ! "

— Der Mensch — ein giftiges Wesen . Eine äußerst
interessante Entdeckung hat der französische Gelehrte Gautier
gemacht . Derselbe hat der Pariser Akademie der Medicin
mitgetheilt , daß er gesunden zu haben glaube , der mensch¬
liche Speichel enthalte ein Gift , weiches sich von dem
der Schlangen nur dadurch unterscheide , daß es weniger
intensiv als dieses wirke , daß man mithin nichts Unge¬
reimtes sage , wenn man den Biß eines Menschen unter
Umständen für gefährlich halte . Aus 20 Gramm Speichel
bekam er durch geeignete Behandlung eine Substanz , welche
in Form einer Solution unter die Haut eines Vogels
gebracht , merkwürdige giftige Wirkungen hervorrisf . Zu¬
erst zitterte das Thier , dann erfolgte Erstarrung und nach
einer halben Stunde trat der Tod ein . Dieses Gift
scheint sich den Ptomaineu ( Cadaver -AIkaloiden ) anzu -
schließen ; wie diese , erzeugt es mit Kalium - Eisencyanür
Berlinerblau . Sonst verlieren derartige Gifte bei 100
Grad '

ihre Schädlichkeit , aber das ist bei dem Speichel¬
gifte nicht der Fall . Das Gift der gefährlichen indischen
Cobraschlange verhielt sich torisch wie das Speichelgift ,
nur war die Wirkung weit heftiger .

— Schalke . Ein erschütternder Vorfall , so schreib !
die „Trewonia "

, e regt hier allgemeine Theiinahme . Im
benachbarten Heßler raffte die unsrb ktliche Diphtheritis ,der Würgengel unserer Jugend , drei Kinder einer Berg¬
mannsfamilie innerhalb 48 Stunden hinweg . Als das
älteste Kind , ein bildschöner Knabe , im Todeskampfe lag ,
versuchte die vor Schmerz halbwahnsinnige Mutter dem
Kleinen noch die Gurgel mit einer Flüssigkeit einzupinseln ,aber es trat der Kinnbackenkrawpf ein , in Folge dessen
der Zeigefinger der Frau zwischen die Zähne des Sterben¬
den geneth und halb durchgebissen wurde . Es gelang
zwar nach kurzer Zeit das Glied zu befreie » , aber dato
schwoll die Hand und kurz nachher der Arm der armen
Frau dermaßen an , daß der schnell herbeigerufene Arzt
eine Blutvergiftung constatirte , an bereu Folgen dis Mutter
wahrscheinlich ihren heißgeliebten Kindern in die Ewigkeit
Nachfolgen wird .

— London , 5 . Ap - -k. Fräulein Sarah Bernhardt
ist im Sturm hier verheiratet worden n Andrew ' s Ehurch ,

Oxfindstrset . Dienstag Morgen erschien Plötzlich ein Herr
und verlangte auf der Stelle die Vornahme der Trauung .
Da ein Erlaw ' nißschein von Doctors Commons erforderlich
ist, wußte dem Eifer doch Zügel angelegt werden . Erstum Mittag Gar der Schein beschafft , dann aber fand auchdie Trauungen Gegenwart einiger Zeugen in einfachsterWe se statt , soarah Bernhardt hat einen Griechen Damals ,

einen gewesenen Gesandtschaftsattache , der zur Bühne g,.
gangen ist , mit ihrer Hand beglückt .

— Ein UnMcksfall , der als warnendes Beispiel dienen
möge , wird aus Lüdenscheid berichtet : „ In einer Knaben ,klaffe der hiesigen Volksschule war eben die - öffentliche
Prüfung beendigt , die Betheiligten hatten sich entfernt , der
Lehrer entließ d e Knaben und verließ als Letzter dar
Classenzimmer . Dasselbe wurde nicht verschlossen , weil
gleich darauf die Reinigung desselben vorgechommen werden

, sollte . Nachdem der Lehrer aus Gesichtsweite war , schlichen
sich einige Knaben wieder in das Schulzimmer und spränge »

! über die Bänke ; dabei hatte ein Knabe das entsetzliche
! Unglück , aus der glatten , schiefen Tischfläche auszugleiten .
! Er sie : gegen die Wand mit dem Auge aus einen der
! Mantelhaken , welche zum Aufhängen der Mützen u . s . d.> dienen . Obwohl der Haken mit einem Knopfe an dx
z Spitze versehen war , drang derselbe doch tief durch dal

Auge ins Hirn , so daß der Unglückliche förmlich an de»
Haken hing . Die herbeigerusenen Aerzle vermochten kein«
Hülfe zu bringen nach wenigen qualvollen Stunden war
der Knabe eine Leiche.

— Höflich . Frau Commerzienräthin Meier erhielt
den Besuch des Herrn Hofraths Meviüs , welcher die Damen
für einen milden Zweck erwärmen wollte . „Christel , bring '

- dem Herrn ein Glas Wein ! " rief die Commerzienräthin .
Christel , die fromme Einfalt vom Lands , brachte alsbald
einen Römer in ihren nichts weniger als appetitlichen
Hände » .

'
„ Aber Mädchen , bring 's aus einem Teller ! " sagt «

Madame ärgerlich . Gleich daraus erschien Christel mit
einem Suppenteller , gefüllt mit Rolhwein . „ Soll ich viel¬
leicht auch einen 8öffe > dazu bringen , Madame ? "

— Vom alten Lachncr erzählt man sich aus sein«
Münchener Kapellmeisterzeit ein kernig Wörtlein . Ein neuer
Tenor mit prachtvoller Stimme , prachtvollen Locken , aber einem
nicht eben gerade hervorragend entwickelten Begriffsvermögen
gastirte auf Engagement . Es war auf der Probe ; die ein«
Stelle klappte nicht , der Sänger kapirtc nicht . Drei - , vier¬
malige Wiederholung , umsonst — er singt permanent L statt
Ls . Da endlich reißt dem alten Lachner die Geduld , und
in seiner sprichwörtlich gewordenen Derbheit ruft er dem ihm
sprachlos mit einem unglaublich dummen Gesjchtsausdruck «
anstierenden Tenoristen zu : „ Himmelherrgottsakrament , daß
d 'Tenoristen dumm sau dürfen , ist a alte G ' schicht , daß Sii
aber so 'n ausgiebigen Gebrauch von der Erlaubniß mache«
dös hätt ' i nicht glaubt ! "

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vorn 31 . März bis incl . 6 . April 1882 .
Geboren . Ei » Sohn : dem Zimmermann G . E . Bremer , dem

Bootsmann in der Kaiserlichen Marine G . Fiting , dem Maurer C . F .
W . Wmdhorst . Eine Tochter : dem Schmied B . Zvgalski , dem Ober ,
hautboisten in der Kaiserlichen Marine C . F . W . Heinz ?, dem Arbeit «
H . L . Zaage , dem Königlichen Schutzmann F . W . Bube ; dem Arbeit «
I . Hartlieb .

Aufgeboten . Der Matrose I Heit und die W . M . I . Fahnst « ,
Beide zu Wilhelmshaven . Der Schriftsetzer C . H . Ahrens . Mittlrer ,
zu Wilhelmshaven und die M . I . A . Bornierter zu Deutsch - Wilmers¬
dorf . Der Kupferschmied H . L. Junker nanu zu Varel und die O . L
Hering zu Wilhelmshaven . Der Ingenieur in der Kaiserlichen Marme
O . W . Haase zu Wilhelmshaven und die I . E . M . A . Paulsen zu Kiel.

Eheschließungen . Der Schuhmacher H . L . Peters zu Wilhelms¬
haven und die H . D . Löwecamv (oder Löwenkamp ) zn Moorlamp .

Gestorben . Der Schlosser H . Kiens , 27 I . 8 M . 20 T . alt.
Der Kürschnergehiilfe F . H . A . Behrenhoff , 23 I . 8 M . 27 T . all.
Die Ehefrau des Kaufmanns F . Evers . S . EverS geb . Blank , 35 I .
4M . 26 T . alt . Die Ehefrau des Böttchers I . H . Konken , B . E.
Konken , geb . Siemons , 62 I . 3 M . 1t T . alt . Tine Tochter des
Arbeiters G . Dederke , 7 I . II M . 23 T . alt .

Preis -Räthsel .
Ach, der Schlaf wird diese Nacht
Wiederum mich meiden !
Mäuse halten laute Wacht
In den ersten Beiden .
Bin zwar selbst das zweite Paar .
Habe dort Gewehre ,
Doch so winz '

ger Feinde Schaar
Brächt mir keine Ehre .
Wartet nur , ihr Lumpenzeug ,
Nur Geduld , ihr Zwerge !
Morgen bringt das Ganze Euch
Pillen und Latwerge !

Auslösung de« PreiSräthsel » in Nr . 7» :
„ E x a m e n ."

ES gingen 26 richtige Auflösungen ein Die Prämie fiel aus
August Schiff zuu . hier .

.
Das neueste Hell von „ Ueber Land und Meer " (Stuttgart ,

Deutsche Verlags . Anstalt , vormals Eduard Hallberger ) enthält : Um den
Halbmond . Roman von Greaor Samarow . — Aschenbrödel . Novelle
von Marie Simon . — Im Ve usberg . Erzählung von E . M . Bacano .
— Amalfi bei Neapel . (M . Jll ) —

'
DaS Schloß HubertuSbnrg sonst

und jetzt . Bon W . Riemer . (M . Jll .) — DaS deutsche Schachspiel .
Rückblicke und Erinnerungen von Jean Dufresne . — Der Schlußakkord .
Bon E M . Vacano . (M Jll . nach einem Gemälde von Knut Ekwall .)
— Aus der Menagerie Kaufmann . Von L. Martin . (M . Original »
Zeichnung von F . Specht ) — Der griechische Hof . Bon P . v . Melingo .
— Vom JnsurrektionSschauplatz in der Herzegowina . <M . 2 Jll . nach
Skizzen unseres Spezialartisten ) — I . I . Albert . (M . Portr .) —
Das Schnupftuch . Kulturhistorische Skizze von Fr . v . Bülow . -7
Unser Kaiser -Album zum 22 . März . ( M . Jll .) — Der Kampf um dir
Schönheit . Eine Ghettogeschichte von Sacher Masoch . — Altdeutsch!
Dame . ( M . Jll . nach einem Gemälde von Fritz Bodenmüller . — Die
Bucht von Cattaro . Öriginalzeichnung von I I . Kirchner . - - Umschau
auf dem Gebiete der Erfindungen . Von Arthur Gerson . — Der alti
Ho ' zwärter . Öriginalzeichnung von G . Schmitzberger . — DaS Saw -
torium von Holloway . (M . Jll .) — Bolksbibli, ' thek in St Petersburg
( M . Jll . nach einer Tkizze von A Baldinger .) — Aus meinem bota¬
nischen Garten . Von Karl Lehmann . — „ Das Theater ist aus "
Originalzeichnung von T . Stäuber . — Kaisers Geburtstag in d«
Kaserne . Öriginalzeichnung von E . Hosang . — Für das Album . Bo »
Wilhelm Emmer . — Notizblätter — Kartenspiele . — Schach u . s. w

Absahrtsstunden des Fährschiffes von Wiv
helmshaven nach Eckwarderhörne .

Vom 11 . bis incl . 17 . April täglich um 11 Uhr Vorm-
AbfahrtSstunden des Fährschiffes von Gck

warderhörne nach Wilhelmshaven .
Vom 11 . bis incl . 15 . April täglich um 8 Uhr Vorw-

Vom 16 . bis zum 17 . April täglich . um 7 Uhr Vormittags.

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Nachts 4 U . 1 M . , Nachm . 4 U . 15 M .
Montag : Nachts 4 U . 37 M . , Nachm . 4 U . 54 M .
Dienstag: Nachts 5 U. 23 M -, Nachm . 5 U . 41 M .



Bekanntmachung .
Die Lieferung von 160 Tonnen

Portland - Cement für die im Laufe
des Etatsjahres 1882/83 vorkommen¬

den Bauten soll im öffentlichen Ver -

dingungungs - Verfahren vergeben
werden und is2 hierzu ein Termin aus

Freitag ,
den 14 . April cur .,

Mittags 12 Uhr ,
>m Fortifications - Bureau anberaumt .
Die dem Verdingungs - Verfahren zu
Grunde zu legenden Bedingungen sind
im diesseitigen Bureau einzusehen und
können auch gegen Erstattung der

Eopialien von dort bezogen werden .

Wilhelmshaven , 3 . April 1882 .

Königliche Fortisikation .

Verkaufs Anzeige
nebst Edictalladung .
In Sachen betreffend den Con-

curs über das Vermögen des Kauf¬
manns Gilert Albers in Dyk¬
hausen sollen auf Antrag des
Concursverwalters :

1) das im hiesigen Grundbuche
Band VII Blatt Nr . 276
verzeichnte Wohnhaus m >t
Zubehör an der Marktstraße
( Elsaß ) Hans - Nr . 40 Geb .
Steusrrolle Nr . 686 , Größe
4 Ar 58 Hsm , Nutzungswerth
750 Mk . ;

2) das im Grundbuche für Gö¬
dens Band i Blatt Nr . 8
verzeichnet«: Wohnhaus mit
Zubehör in Dykhausen ,
H . °Nr . 51 , Geb . Steuerolle
Nr . 39 , Größe 13Ar21fHm ,
Nutzungswerth 90 Mk .

zwangsweise in dem dazu auf

Dienstag ,
den 23 . Mai ds . Js .,

Vormittags 11 Uhr ,
allhier anberaumten Termine öffent¬
lich versteigert werden .

Kaufliebdaber werden damit ge¬
laden .

Alle , welche daran Eigenthums -,
Näberrechtliche fideicommissarische,
Pfand - und sonstige dingliche Rechte,
insbesondere Servituten und Real -
berechtigen !geir zu haben vermeinen ,
werden aufgefordert , selbige im obi¬
gen Termine anzumelden und die
darüber lautenden Urkunden vorzu¬
legen, unter dem Verwarnen , daß
im Nichtanmeldungsfalle das Recht
im Verhältniß zum neuen Erwerber
des Grundstücks verloren gehe .

Wilhelmshaven , 3 . April 1882 .
Königliches Amtsgericht .

_ I . V : Keber .

Schweine- Verkauf .
Der Handelsmann T . Z . Däm¬

men aus Jever läßt am
Freitag , den 14 . d . M .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

in Beckers Behausung zu
Ebkeriege :

30 —40 große und
kleine Schweine

öffentlichaufZahlungsfrist verkaufen.
Reuende , 8 . Avril 1882 .

H . C . Cornelssen ,
Auktionator .

Nllclilm .
Dienstag , 11 . d. Mts .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

werde ich im Hinrichs -
schen Gasthause Hierselbst
ea . 1500 Flaschen Rhein -
und Bordeaux -Weine , so¬
wie Champagner u. Spi¬
rituosen öffentlich meist¬
bietend verkaufen -

Heppens , 6 . April 1882 .
H . IkSlirSi *« .

Getragene Kleidungsstücke rc. kauft
Schwabe , Belfort , Adolfs !

Auf der am

Mittwoch , den12 . d . M .
in Kuper s Gasthause stattfindenden
Auction kommen noch mit zum Ver¬
kauf :

2 Bettstellen mit Sprungfeder¬
matratzen, einige Tische , 3 Hänge-
und mehrere sonstige Lampen .

Heppens, 8 . April 1882 .
H Reiners .

ck7> ie dem Zimmermann Hinrich^ Janssen Hinrichs zu Sedan
gehörigen, daselbst, beziehungsweise
zu Sande , belegenen 1 Wohn
Häuser sammtZubehörungen
kommen am

14 . ds . Mts -,
Mittags 12 Uhr ,

im Lokale des Großh . Amtsgerichts
zu Jever , Abth. III , zum Verkaufs¬
aufsatze, woran hiemit erinnert wird ,
mit dem Bemerken , daß , wenn an -
nehmlich geboten werden sollte, der
Zuschlag sofort erfolgt .

Wilhelmshaven , 6 . April 1882 .
G Schweden » conv. Bevollmächt .

Nachdem der Verkauf der früher
Grashorn 'sHen Häuser

an - er Friedrichsstraße nicht
zu Stande gekommen -. st, wünsche
ich dieselben zu vermischen und er-
suche Reflectanten , sich dessentwegen
an Herrn Z . Fangmann in
Wilhelmshaven ( Neubeppens ) zu
wenden.

Jever , den 4 . April 1882 .
O . I ' .

Zu vermieden
auf sogleich oder später 2 mdbl .
Zimmer mit Schlafkabinet
an bester Lage in Neuheppens . Zu
erfragen Bismarckstraße 6 .

eine
Zu vermietheu
: Wohnung mit etwas Garten¬

land zum 1 . Mai an stille Bewohner .
Näheres bei
Frau Helmerichs , Altheppens.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine Familien¬
wohnung. Näheres i . d . Exp . d . Bl

Die in meinem Hanse befindlichen
großen

Keller - Lokalitäten
worin Wirtschaft seit Jahren be¬
trieben , stehen noch zuni Antritt auf
den 1 . Mai zur Verpachtung.

H . I . Tiarks .
sLin großes , schönes Zimmer in der

Nähe der Roonstraße , passend
für 2 Herren, am liebsten Beamte,
billig zu vermiethen auf gleich oder
zum 1 . Mai . Auskunft ertheilt die
Exped. d . Bl .

ffDne Parterre Wohnung^ mit . Werkstelle wird zum
I . Mai von stillen, kinderlosen Ehe-
euten gesucht . Off . erbeten unter
l> . Xi . 4 an die Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
auf den 1 . Mai .

en

F II tliL0 » p

Zu vermiethen
eine Familie » - Wohnung um
1 . Mai

Belfort .

Zu vermiethen
eine Wohnung . Ostfriefenslr . 31 ,
Part , rechts . Näheres daselbst.

in großer Auswahl , Anfertigung
nach Maß unter Garantie , bei

Reuende. H . Hespen .
Empfehle iämmtliche

Siimereie « ,
demnächst auch Ustmizen.

Zu jeder Tageszeit zu haben von
Ltrömsr , Meiner , Aimcki ,

bei Hrn . Gastwirth Sjllts , Elsaß .
Empfehle mich auch zur Verrich¬

tung von Gartenarbeiten .
Bin Sonntag Morgens im Dirks ' -

scheu Gasthause in Belfort anwesend .
Mein Aufenthalt hier dauert etwa
6 Wochen . — Bestellungen nimmt
Hr . Gastwirtb Sjuts , Elsaß , entgegen.

!lLW
Roonstraße 1V1

Hali sich bei billigster Preisstellung
empfohlen .

M . Sprungfeder-Matratzen zu
18 Mark .

Leichenbekleidungs - Gegenstände
in großer Auswahl .

_ Meinen Zöglingen
zur Nachricht , daß der Tanz-
nnterricht Dienstag , den 42 . ds .
Mts ., Abends ä Uhr , wieder
seinen Anfang nimmt-

M ! Privatstmiden für Er¬
wachsene , Damen und Herren
ertheilt zu jeder Tageszeit An¬
meldungen täglich in Hotel
Burg Hohenzollern .

ü VON äsr

teüer Illarinv. s
i Oioösiusl von Uoi -A6L8 S bis r
I XLoiira . 3 Ilbr . I
! Das Out ^sn ä kb o - 1
f toArapbian 3,50 kmlr . ^

Fenchelho «^ l
von ll . IV . Dx « r8 IN I

Sr « 8ln « , H
gegen Hals - und Brustleiden , >
Kalar ! b,Husten,Heii ->rkkü,Ver -
schleimung. bei Kinder - Krank- >
beiten rc. wirksamstes Mittel .
Man hüte fick vor Nach-
ahmungen und beachie , daß z
der echte Fenchelhonig Siegel ,
Namensmg , sowie im Glase c

eingebrcmnr die Firma f ines l
Erfinders , I - . W kl^ srs in
Lroslau , trägt . Verkaufsstelle
in Wilvelmshaven bei Herrn ,
H . sowi. bei

> Hrn . L, . ^ » » 88 « » , in Jever
beiHrn .ai . <A .H » i >« i»1» « i 'K.

Zur 166. König! . Preuß.
Klaffen -Lotterie , i

Ziehung der ersten Klasse am 18 .,
und 19 . April , sind Loose zur
gefl . Abnahwe bis zum 12 . April
zu haben

Auch liegt die amtliche Ziehungs¬
liste der 165 . Klaffen- Lotterie zur
Besichtigung auf in der Buchhand - -
lung von M . E . Siefken , Wil - <
helmsdaven , Altestraße 16.

Zu jeder Tageszeit : §

frische Milch
bei ^ » K« 8t Iknlii .

Von heute a, > :

süßes und saures
^

86 ^ 3 nr - 3 k
- oc! <

10 Pfd . für 80 Pf . <
IVl. ßiloi- i886, Bäckermeister . ^

M IILll ffMwW i
in allen Größen , dauerhaft gearbeitet <
sollen billig verkauft werden . <

A . H . Wetjen , Böttchermstr . <
Wilhelmshaven . Oldcnburqerstr . 1 . <

Hute !
zum Waschen , Färben uns Moderni - ^
siren werden stets entgegen genom - <

Bismarckstraße 13. <

M'"" ' " »E -

KI »VLNL8vlL« r

l
^ lloin sicht mit beigedrucktemallem allst Fabrikstempel , von
vielen Aerzten wie den Herren Sa -
nitätätsrath Dr . C . Rüst , vr .
Graefe , Or . Gesellius , Dr .
Lange u . s. w . , als bestes , ast-
genehmstes und sicherstes Husten¬
mittel empfohlen ;
zu haben in

Zu miethen gesucht
in oder bei Heppens für eine einzelne
Person, eine kleine Wohnung , be¬
stehend aus zwei Stuben und
Küche . Offerten beliebe man in
der Exped . d . Bl . unter Chiff. kV «
abzugeben .
<̂ ch suche im neuen Stadttheil ,
X ) Stadttheil Neuh - ppens und in
Belfort passende Lokalitäten zum - ^ ^ ^ ^
Ausschank von Auricher Bier . Isi 1» N ir , N 1» Oi

C 2 Arnoldt N l kill kl K ll l II

Es wird gesucht
zum 1 . Mai ein anständiges Mä¬
chen , welches im Laden Bescheid
weiß und in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren ist . Näheres zu erfra¬
gen Ostfriesenstraße 16

Halten unser

WU -Lger
owie Sargmagazin bei Bedar

bestens empfohlen .
- Toel - k Böge , Roonstraße.

Echten

Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt
C . H Bredi horn ,

Neuest raße 7 (Neuheppens) .
Gin orilmit . iLllllföllisliie

wird gesucht .
W . Lueas , Roonstr . 104 .

Wilhelmshaven
allein bei Liost . ^
I -ölnuauu , Dro - EMmV .Z
guenhandl -, Bis - - - -- - . ^
marckstraße.

Soeben erhaltene

Reuende. H . Hespen .

aus der Dampfbrauersi von

ierm Hr .
aus Zever .

Ferner : große Auswahl von

Kigarren
Joh . Fangmann ,

Bismarckstr . 59 I.

LN . 8Ä88 .

Das Reinigen von
Abortsgruben

iernimmt billigst
L. Ennen , Koppcrhörn.

re , ,Krankenfreund "
. Z

s aus welcher ich ersehen , daß 4
- auch veraltete Leiden , wenn ^

die richtigen Mittel ange- ^
wendet werden , noch heilbar 5

jährigem Leiden , bitte um Zu -

r kenfreund " kommen zu lassen , Z! uni so mehr , als ihm keine I
L Kosten daraus erwachsen , da die ^
5 Zusendung gratis imd franco L
z erfolgt. .

Ou vermiethen aus ^ gleich ^
O möbiirte Stuben mit Schlaf¬
stuben ; zu einer derselben kann

gegeben werden .
L . Ennen , Kopperhörn .

Gesucht .
Für mein krank gewordenes zweites

Mädchen sucht zu sogleich oder zum
1 . Mai ein anderes

Frau Apotheker Hornemann .

Kranken -
" ' '

- nnck
KegraknWäjse

"

der versinialen Arbeiter der Kaiser ! .
Werft zu Wilhelmshaven (einge¬

schriebene Hilfskaffe Nr . I . )
Sonntag , den 16. April 1882 ,

Nachm . 2 Uhr, im Vereinslokal «
„ Burg Hohenzollern " :

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1j Rechnungslegung .
2 ) Wahl eines Vorsitzenden, eines

KassirerS , vier Beisitzer für
Kesselschmied « , Tackler, Maler
und Schiffsschmiede , sowie
drei Revisoren .

3) Verschiedenes.
Auf Z 27 der Statuten wird

besonders aufmerksam gemacht.
Der Borstand .

werden nach den neuesten Formen
gewaschen , gefärbt und mo «
dernifirt .

Straußfedern
werden gewaschen und gekräuselt bei

ü . I_3MM8i-8, Bismarckstr. 59.

HanöÄöoltk
empfing in größter Auswahl

_ Heinr . Müller .

Bettzeuge , Bettfedern ,
sowie

LvrliKb Rvllvir ,
gut und billig , bei

Reue nde ._ H . Hespen .

« . IV « 1» «^
Zahnarzt

Gkdenöurg
Gaststraße 15 .

Gege nüber dem neuen Theater .
Barel . Einen fast neuen

8sitzigen Sommerwagen mit
Verdeck habe billig zn verkaufen.

Ll . ^V . Ut « 1»SIL .

Zu verkaufen
ein einstämmiger Kaktus 1 m 80
hoch . Näheres in der Exped . d . Bl .

werden gesucht ven
_ Lübbers , Börsenstr. 7 .

Eine Ausbesserin
für 2 Tage in der Woche gesucht .

C . Schwanhäuser ,
Roonstr aße 3 .

2 junge Mädchen ,
welche das Putzmachen erlernen
wollen, werden gesucht .!

Bismarckstraße 59 .

Ges u ch t
gegen Mitte April einen tüchtigen
Gehütfen .

Bäckermeister Al . Uviurt » - - ,
Belfort .

Gesucht
ein Mädchen für Hausarbeit zum
1 . Mai . Gute Zeugnisse erforderl .

Göckerstraße 83.

G esucht
zum 1 . Mai ein Dienstmädchen .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Stellegesuch.
Eine Person sucht auf den 1 . Mai

d . I . eine Stelle als Haushälterin
oder zur Stütze der Hausfrau , am
liebsten in einem landwirthschaft -
lichen Betrieb . — Näh . zu erfragen
durch Gastwirth Böck in Antonslust ,

20 Mk . Belohnung .
In der Nacht vom 7 . zum 8.

April ist in meinem Garten eine
im Rasen einzeln stehende Fichte
(Tanne ) etwa 1,30 m hoch, frevent¬
lich abgeschnilten worden . Obige
Belohnung Demjenigen , welchermir
den Thäter zur gerichtlichen Ver¬
folgung nachweist.

Domeier , Manteuffelstr.



karL — '
UildÄuMavtzü .

Am ersten Ofterfeiertag :

Kroßes Koncert ,
ausgeführt von der

ganzen Capelle der 2. Matrosen-Division,
unter persönlicher Leitung ihres Capellmeisters Herrn C . Latann .

Anfang 3 Uhr .
Entree 5V Pf . Familien ermäßigt .

Wozu ergebenst einladet

1 . Osterfeiertag :

1 Bockbier - Ausschank, j
? 2. Osterfeiertag : ?

I Große Extra - Gala - Vorstellung , I
sowie erstes Auftreten der französischen Chansonette -

Sängerin Mlle . Heloise .

?1öttnsr'
5 ^sstLiirLtion.

Den 2. Feiertag und folgende Tage :
von der Gesellschaft Stamm ,

wozu freundüchst einladet D . O .

Zur Arche. Belfort . Zur Arche.
Am zweiten Ostertage :

UM" Oeffeutliche Tanzmusik.
o .

V/«s . V/intök^ Kö8tsui -slion
in Belfort .

hält ihre vorzügliche Küche nebst ausgezeichneten Ge
tränken bei aufmerksamer Bedienung bestens empfohlen.

arnung
Das Etiquett und das am Halse der Liqueur -

Flasche angebrachte Garantie - Band mit Faksimile sind
die gesetzlichen Schutzzeichen für die berühmte

0>iS.c » U0 " '
MMükck_ »

IVIsgenbiNei
'-^88snr

MNMNt It '68tON1N6
7

von 1)r. wsä . Schrömbgens , pract . Arzt
in Kaldenkirchen .

Jede wissentliche Nachahmung dieser Marke
^ eht Gsfcuigniß- oder Geldstrafe nach sich.

Diese Miitheilung ist auch bereits amilich durch
den „ Reichs Anzeiger " veröffentlicht werden.

Haupt Agentur bei Herrn
W . m MilSielmMven.

8E " Am heutigen Tage verlegten unser Bier
Depot nebst Fl .schenbier- Verkauf nach Roonstraste
Nr . 15 , ins Haus der Frau Lübbers , vi8-ä-v>8
von dem dis jetzt von uns innegehabten Keller.

1. April 1882 .

IÄLLS ,
''

,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen,
Regulatoren, Salon-, Schiffs- u . Weckuhren rc.

M . Erlaube noch zu bemerke^ , daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt, die Auswahl großartig und die Preise
überraschend billig sind ._ _ _

Wolin- n. Gmtarresaiten
I " . ^ 8vlLllLÄ1vI ' .

in bester Waare empfiehl!

Aeue Schulbücher
für sämmtliche Klassen der Volks und Mittelschule
empfiehlt ^ vlLSILIL I ^ vlLVIL ,
_ Rotbes Schloß .

IMckmfili. Muli- ll. Mchs6llzar.
Mädchen - und Kinderstiefel

in großer Auswahl empfiehlt
«5 . XL88VIL .

Am 1. Ostertage :

GLGGDtz
ausgeführt von der

ganzen , Capelle kler 2. Nnirosen-Dimston ,
unter Leitung ihres Capellmeisters Herrn C . Latann .

Anfang 8 Uhr.
Entree SV Pf . Familien ermäßigt .

4rI1 »ti1 INoinri » .

K

Zolieamm ^ Kise-Lonveiil.
Erlaube mir, die höfliche Mittheilung zu machen , daß von heute

ab mein

GartenKoml
in neu renovirtem Zustande eröffnet ist. In Ausschank ist wie bisher
das vorzügliche und gut abgelagerte

Aeevmer Bier ,
ebenso das beliebte

» rrinm .

« t « r
aus der Dampsbrauerei zu Melle empfehlen als etwas ganz Vorzüg¬
liches , pr . Flasche 15 Pf .

Icll innficlw , Ass
-nnssuxLO rn srrL-rr

Willielmsstr. Wr. 1,
cr-n -Lix.-

6 . 1882.

Garantirt haltbare
Portemonnaies,
ohne Naht , aus «1n «m Stück
echtem Seehundleder auf die
solideste Art angeferkigt . enthal¬
tend : 1 große weite Tasche und 4
kleinere Taschen, sowie höchst prak¬
tischen Separatverschluß für
Gold .

Dauerhafteres existirt nicht !
Preis : mittelgroß, auch für Damen

passend , 6 Mk . ; groß , für Herren
7 Mk . Per Stück.

jDieselben Portemonnaies aus
einem Stück bestem Saffian¬
leder Per Stück 5 Mk . und 6 Mk .

Als Garantie der Haltbarkeit sind
diese Portemonnaies mit meiner
Firma versehen .

Ferner empfehle ich : Portemon
naies ans einem Stück bestem
Montonleder , dauerbaft ge¬
arbeitet , per Stück 3 Mk.

Gegen Einsendung ober Nachnahme
des Betrages erfolgt Franco -Zusendg.

L . Aelilotte, Kremen ,
Obernstraße 41 .

Zu verkaufen
ein elegantes verschließbares Garten¬
haus , sowie mehrere neue Bett
stellen und ein schöner KÜchen -
fchrank , sehr billig .

IV . Ulivlivl , Zimmermann ,
Kaiserstraße Nr . 1 .

Ärinlse
'
sTanMon .

! Am 2 . Ostertage:

?3NL- IMM¬
UN! 10 Uhr :

Ornüs -Aerloosling.
Achtungsvoll

IV Lr » AL8v .
S ^ oor .

Am 2 . Ostertage :

Tanz-
Musik ,
^wozu freundlichst ein -'ladet

I . C . Logemann.
Sande .

Am 2. Ostertage :

Tanzmusik
fei IL .1 . IkoliltPi .

vliMiiiiikii - riiMtt
Neustadt - Gödens .

Borstellung
am Mittwoch , den 12 . April .

Anfang 7fig Uhr Abends präc .
Fremde können eingeführt werden .

Warnung .
Ich lege immerwährend Gift

für Federvieh.° Maurer A Schiller ,
Altendeichsweq Nr . 7 .

Warnung !
Lege Gift für Federvieh.

W . Bauer , Ank rstr . 6, Belfort .

Verpachtung.
Am12. April , Nachmittags

3 Uhr, soll in C- Zwingmanns
Gastwirthschaft in Bant die
Grasnutzung auf dem Schützen - 1
platz excl. der Schießstände, sowie die ^
Schenk Wirthschaft bei der
Schießhalle unter freier Concurrenz
auf ein Jahr vom 12 . April ab
verpachtet werden .

Der Borstand .
WMelms-

liavener

f Schieß -
Verein

Montag , 1v . April 1882 ,
(2 . Osterfeiertag) L

Nachmittags 3 Uhr : ^

Beginn des diesjähr.
Schießens.

Die Schießcommission .

kSMMk .
2 . Osterfeiertag, Morgens 7 Uhr :

Uebungs-Marsch i. M.
Antreten beim Spritzenhause.

Das Kommando .
ämM - Tlirmmem „IM "

zu Wilhelmshaven .
Mittwoch, 12 . Apr .,
Abends 8 V2 Uhr:

Ordentlicht
Haupt-

Versammlung.
In „ Burg Hohenzoltern" .

Tagesordnung :
1 ) Berichtder Revisions -Commission

und Entlastung des Turnraths .
2) Voranschlag.
3) Fahnenweihe.
4) Neuwahl des Turnraths und

Wahl des Ehrengerichts.
5) Turnlocal (Kosten der Beleuch

tung rc.
6) Mittheilungen über das in Leer

abzuhaltende Kreisturniest.
Der Vorstand .

llerem Kumm.
Ausflug am 2 . Osterfeiertage um
2 Uhr vom Bahnhofe ab .

t77> em Kaufmann Herrn IV . I --
zu seinem heutigen Wiegenfeste

ein tausendfach donnerndes Hoch ,
daß ganz Koppcrhörn davon wackelt .
Ob in der Bismarckstraße Nr . 39
die Bierflaschen och woll wackeln ?

Ein unverbesserlicher Biertrinker .
<7Uür die vielen Beweise der Theil -
O nähme an meinem herben Ver¬
luste, sowie Allen, welche meiner
seligen Frau die letzte Ehre erwiesen ,
den geehrten Frauen für das Spen¬
den der Blumen und Kränze , dem
Herrn Pastor Langheld für seine
trostspendende Predigt , sage Allen
hiermit meinen besten Dank .

Franz Gvers .

kMMmiUimi 'M
zu Belfort

Sonntag, den 9 . April :
6R088L8 60X6LLI .

Gesang und Theater k
im Saale des Hrn . Schulz zu Belfort . s

Eintrittskarten sind vorher zu
haben bei Herrn Schulz in Belfort,
A 40 Pf . ; an der Kasse » 50 Ps .

Anfang 7Vi> Uhr-
Der Vorstand .

Gefunden L
ein Portemonnaie . Verlierer
kann sich melden beiHagen 0 w ,
Belfort , Brunnenstraße .

k

Geburts-Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

munteren Töchterchens wurden hoch
erfreut H. Sauer und Frau .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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